
4 aus Feldkirch 
Eine Ausstellung Vorarlberger Künstler in der Tangente 

Am Freitag, den 8. November 1985 
wird um 19 Uhir in der Tangente in 
Eschen die Ausstellung «4 aus Feldkirch» 
eröffnet. Veranstalter sind der Kultur-
kreis Feldkirch und die Galerie Tangen-
te. Es werden Arbeiten folgender Künst-
ler vorgestellt: Aquarelle von Johannes 
Ludescher und Mario Dalpra, Grafik von 
Wolfgang Herburger und Fotos von Ni-
kolaus Walter. 

Als im Frühjahr 1984 der Gedanke 
eines Kulturaustausches über die Gren-
zen hinweg entstand, organisierten obge-
nannte Veranstalter eine Ausstellung 
junger Liechtensteiner Künstler im Thea-
ter am Saumarkt in Feldkirch. «Die 
Kunst ist grenzüberschreitend». Zitat von 
Georg Malin anlässlich seiner Vernissa-
gerede im Theater am Saumarkt; 
einerseits kennt Kunst als Ausdruck einer 
Lebenshaltung keine politischen Gren-
zen, andererseits ist der Künstler in sei-
ner Umwelt ein Grenzgänger zwischen 
Realität und Traum. Als logische Konse-
quenz (dieser Erfahrung) zeigt die Tan-
gente nun Arbeiten von vier Feldkircher 
«Grenzgängern» 

Johannes Ludeseher, geb. 1946 in 
Feldkirch, studierte 1968-1973 an der 
Akademie der Bildenden Künste in Wien 
Malerei (J. Miki) und zwei Semester Bild-
hauere (F. Wotruba). Danach war er zwei 
Jahre als Kunsterzieher in Feldkirch tä-
tig. In seiner künstlerischen Arbeit be-
fasste er sich mit der bemalten Photogra-
phie und der farbigen Architektur. 1978 
beteiligte er sich während sechs Monaten 
an archäologischen Ausgrabungen im 
Iran und Irak. Seither lebt er als frei-
schaffender Maler in Batschuns. Ausstel-
lungen in Wien, Linz, Brixen, Tenno 
(Trentino), Feldkirch und Bregenz. 

Wolfgang Herburger, geb. 1955 in 
Feldkirch, zeigt in dieser Ausstellung 
Grafik. Nach abgeschlossener Matura, 
einer Ausbildung als techn. Zeichner und 
einem zweijährigen Architekturstudium 
war er ab 1978 Schüler an der Akademie 
der Bildenden Künste in Wien. 1983-er-
warb er das Grafikdiplom. Sein Werde-
gang, der geprägt ist durch zahlreiche 

Projekte und Ausstellungen. zeigt seine 
unermüdliche Auseinandersetzung mit 
den verschiedenen Strömungen in der 
modernen Kunst. 1980 präsentiert Wolf-
gang Herburger in Wien zum ersten Mal 
seine Arbeiten - zum Thema: Kunst auf 
Rezept. Ein Jahr später folgte die Grup-
penausstellung «Legales Plagiat 1». Der 
Künstler erhielt 1982 ein Auslandsstipen-
dium in Luxemburg. Darauf folgten Mail-
Art Beiträge. Projektbeteiligungen am 
Jardin de Wiltz in Luxemburg und die 
Mitbegründung der «Blauen Kompressor 
floating & stomping company>', sowie die 
Beteiligung an verschiedenen Projekten. 

Mario Dalpra, geb. 196() in Feldkirch, 
lebt seit 1980 in Wien. Während der fol-
genden vier Jahre reiste er nach Frank-
reich (wo seine ersten Landschaftsbilder 
entstanden), nach Holland, Venedig. 
Marokko und nach Spanien. Seine Arbei-
ten zeigte er zunächst in verschiedenen 
Galerien in Wien. Nach einem längeren 
Aufenthalt 1984 in England konnte er 
seine Arbeiten im Emerson College Fo-
rest Row der Öffentlichkeit zeigen. Seit 
Oktober 1984 studiert Mario Dalpra an 
der Akademie der Bildenden Künste in 
Wien. 

Nikolaus Walter, geb. 1945 in Rank-
weil, war 1963 bis 1967 Schüler an der 
Graphischen Lehr- und Versuchsanstalt 
in Wien. Anschliessend folgten Aufent-
halte in England, USA und Kanada. Ni-
kolaus Walter lebt nun als freischaffender 
Fotograph in Feldkirch. In Liechtenstein 
hat sich der Künstler bereits 1977 durch 
die Veröffentlichung des Bildbandes 
«Liechtenstein», herausgegeben im A. R. 
Gantner Verlag, einen Namen geschaf-
fen. Weitere Fotobände sind in Köln und 
Dornbirn erschienen. Ab 1968 zeigte er 
seine Fotographien in diversen Ausstel-
lungen u.a. in Feldkirch, Graz, Wien, 
Toronto, Ottawa, New York etc. Auch in 
renommierten Fotographie-Zeitschriften, 
sei dies in Graz, London oder Toronto, 
wurden seine Werke veröffentlicht. 

Die Ausstellung ist jeweils Samstag! 
Sonntag von 15 bis 18 Uhr bis Ende No-
vember geöffnet. 
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